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Die Pro Senectute hat das Thema Altersvorbereitung be-
reits vor 15 Jahren in England «aufgeschnappt» und in die
Schweiz gebracht. Seit dieser Zeit ist diese Thematik ein Be-
standteil bei allen Diskussionen ums Alterwerden und
gehort sogar zum festen Angebot von Pro Senectute bei In-
formationsveranstaltungen, Tagungen und Seminaren. Das
wachsende Interesse zeigt, dass sich altere Menschen und
zunehmend auch jiingere mit dieser Frage beschiftigen.

Und doch, wenn wir ehrlich sind, beschleicht uns
alle ein etwas ungutes Gefiihl beim Gedanken an die Vorbe-
reitung auf das Alter. Wie kann man sich denn vorbereiten,
und wann genau soll dies beginnen? Mit 40 oder 50 Jahren
stehen die meisten Menschen aktiv im Berufsleben, tiber-
nehmen Verantwortung, kimpfen gegen den Stress und
fiihlen sich im Vollbesitz ihrer Krifte — entsprechend hat
man fiir ein solches Anliegen kaum ein miides Licheln iibrig.

Wenn aber die Pensionierung bereits in Sichtweite
liegt und man gezwungen wird, sich tiber das Nachher Ge-
danken zu machen, ist es vielleicht schon zu spat, um wirk-
lich etwas Neues aufzubauen. Dann liegen da plotzlich
noch 20 lange Lebensjahre vor uns. Das Gefiihl des Uber-
flussigseins schleicht sich ein, und man kann sich tber-
haupt nicht vorstellen, was man ohne geregelte Arbeit den
lieben langen Tag treiben soll.

Vorbereitung auf das Alter beginnt im Kopf Viel-
leicht damit, dass man sich Gedanken macht iiber sein Le-
ben; nicht nur tiber die Arbeit, sondern auch iiber die Frei-
zeit, die Beziehung zu seinem Partner oder seiner Partnerin.
Sicher ist es unangenehm, sich ehrlich die Frage zu stellen,
ob es denn wirklich notwendig ist, dass man von der Arbeit
aufgefressen wird und dass man keine Zeit hat fiir die Frei-
zeit, oder ob der Fernseher am Abend der einzige Freund
ist, weil sonst ja nichts los ist. Wer stellt sich denn schon die
Frage, wie lange es bereits her ist, seit man mit der Partne-
rin oder dem Partner ein ernsthaftes Gesprich gefithrt oder
wann man gemeinsam etwas unternommen hat?

Es wire wichtig, sich solche Fragen bereits mit 40
oder 50 Jahren zu stellen. Das ist die Zeit, in welcher die Vor-
bereitung auf das Alter beginnen muss. Zugegeben, es ist

Das Wort der Prasidentin Il

Altersvorbereitung

nicht einfach, den eigenen Lebensstil kritisch zu hinterfra-
gen, iiber Gutes und Schlechtes Rechenschaft abzulegen und
daraus die Konsequenzen zu ziehen. Tatsache ist aber, dass
der alte Spruch: «Was Hanschen nicht lernt, lernt Hans nim-
mermehr» weise ist und auch in dieser Beziehung seine Giil-
tigkeit hat. Wem es im aktiven Leben nicht gelungen ist,
einen Freundeskreis aufzubauen, ein Hobby zu pflegen, mit
der Partnerin oder dem Partner eine gute Bezichung zu
leben, wird es im Alter schwer haben, aus dem Nichts ein
ausgefiilltes und befriedigendes Leben zu gestalten.

Es gibt ihn nimlich, den «Pensionierungsschock».
Ganz besonders fiir all jene Menschen, die nicht frithzeitig
daran gedacht haben, dass das Leben nach der Pensionie-
rung weitergeht. Das Verdringen einer solchen Tatsache
stellt die schlechteste aller Losungen dar.

Hausfrauen haben es diesbeziiglich leichter. Sie
werden frither «pensioniert», nimlich dann, wenn die Kin-
der ausziehen, also etwa 10 bis 15 Jahre frither als ihre Ehe-
partner. Haufig fiihlen sich diese Frauen im Alter von rund
50 Jahren noch jung genug, um etwas Neues anzupacken,
sei es als berufliche oder auch als ehrenamtliche Tatigkeit.
Die Klagen dieser Frauen sind bekannt, wenn dann der

- Ehemann pensioniert wird und plétzlich verloren und ohne
sinnvolle Beschaftigung zuhause herumsitzt. Reibereien

sind hiufig die Folge, die zu vermeiden wiren, wenn eine
sinnvolle Vorbereitung auf das Alter stattgefunden hitte.
Fortschrittliche Betriebe bieten darum Kurse an,
die diese Problematik behandeln. Die Gesundheit von Pen-
sionierten war noch nie so gut, das Freizeitangebot fir Se-
nioren noch nie so gross und die Notwendigkeit, sinnvolle
Arbeit in der Gesellschaft zu leisten, noch nie so dringend
wie heute: Arbeit gibt es genug, es wird aber immer schwie-
riger, sie auch zu bezahlen. Dennoch: die zunehmende Zahl
von gesunden und aktiven Seniorinnen und Senioren lasst
eine optimale Vorbereitung auf die «Zeit danach» je linger
je mehr zu einer zentralen Aufgabe werden.
Franziska Frey-Wettstein
Présidentin Stiftungsrat
Pro Senectute Kanton Ziirich

Alter und Zukunft 4/95

19



	Das Wort der Präsidentin : Altersvorbereitung

